
                

AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG 

UKRAINE – ALLTAG IM 
KRIEG 

 
DIENSTAG, 03. DEZEMBER 2024, 15.30 UHR 

IM FOYER DES NEUEN RATHAUSES, HALTERN AM SEE 

Am 24. Februar 2022 weitet Russland seinen seit 2014 andauernden Krieg gegen die Ukraine in einen 
vollumfassenden Angriffskrieg aus – ein Akt der Aggression und ein Völkerrechtsverbrechen. 
Erschreckende Bilder und Berichte erreichen uns. Das russische Militär greift Wohngebiete an, 
zerstört zivile Infrastruktur, foltert Zivilpersonen, sperrt sie ein oder erschießt sie auf offener Straße. 
Kinder werden von ihren Eltern getrennt und nach Russland verschleppt. 


Wie sieht das Leben der Menschen in der Ukraine inmitten dieses andauernden russischen 
Angriffskriegs aus? Wie gestalten die Menschen trotz großer Gefahren ihren Alltag? Wie versuchen 
sie Hoffnung und ein Stück Normalität zu bewahren?


Amnesty International hat gemeinsam mit der Fotoagentur OSTKREUZ und der ukrainischen 
Menschenrechtsaktivistin und Fotografin Oleksandra Bienert eine Fotoausstellung entwickelt, 
die Einblicke in den Alltag der Menschen in der Ukraine gibt. Ergänzt werden die Bilder der 
OSTKREUZ-Fotograf*innen durch Fakten, die Amnesty International in den vergangenen Jahren vor 
Ort recherchiert hat, darunter schwerste Menschenrechtsverletzungen und Kriegsverbrechen.


In die Ausstellung möchten wir zusätzlich noch kurze Texte des ukrainischen Schriftstellers Ostap 
Slyvynski (*1978) vorstellen. Herr Slyvynski hilft in seinem Heimatort Lwiw Geflüchteten aus der 
Ostukraine und er hat in seinem Buch "Wörter des Krieges" ihre Alltagserfahrungen gesammelt und 
dichterisch erzählt, bpsw. die kurze Geschichte "der Kanarienvogel im Schutt".


Vom 03.12.2024 bis zum 10.12.2024 wird die Ausstellung gezeigt.


• Der Haltener Bürgermeister Andeas Stegemann wird ein 
Grußwort sprechen. 

Die Veranstaltung ist öffentlich. Eine Anmeldung ist nicht notwendig.  Der Eintritt ist frei.


